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Umblltlim der italteiiMtn Rksienmg
Graf Llano Nlißeliminiiter — Suvich mulkgetteteu

Rom , S. Juni . Die teilweise Umbildung der italieni¬
schen Regierung, von der bereits seit einigen Wochen ge¬
sprochen wurde , ist am Dienstag durch königliche Dekrete
vollzogen worden . Danach werden das Außenministerium,
Las Korporationsministerium und das Kolonialministe¬
rium, die seit Januar 1835 neben den Wehrmachtministe
rien und dem Innenministerium in Händen des italieni¬
schen Regierungschefs lagen, von Mussolini abgetreten.

Der bisherige Propagandaminister Graf Galeazzo
Ciano wird Außenminister. Der bisherige Staats¬
sekretär im Korporationsministerium» Lantini, wird

Korporationsminister und der Staatssekretär des Kolo¬
nialministeriums, Lessona» wird zum Kolonialminister
befördert . Der bisherige Staatssekretär im Propaganda¬
ministerium, Alfieri, wird Propagandaminister.

Gleichzeitig ist das Rücktrittsgesuch des bisherigen Staats¬
sekretärs im Außenministerium, Suvich, vom König ge¬
nehmigt worden. An seine Stelle tritt der derzeitige italie¬
nische Botschafter in Warschau , Bastianini.

Mussolini hat an Suvich für seine vierjährige Mitarbeit
ein Handschreiben gerichtet und ihm einen hohen Ber-
trauensauftrag Vorbehalten.

WM« Elnlatum an Mn
SenerMMverlMbltUMli rer Kleinen Entente ? — AraveolS-Penkets Klose

Paris, S. Zuni . Der Außenminister Del Los hat
heute seine Beratungen mit den französischen Auslandsbot¬
schaftern fortgesetzt. Der Londoner Botschafter Cor bin
ist allerdings schon wieder auf seinen Posten abgereist . Er
wird dem englischen Außenminister Eden eine Einladung
zu einer persönlichen Zusammenkunft mit Leon Blum
und Delbos überbringen. Zn Paris hofft man, daß diese
Zusammenkunft etwa am 2V . Zuni bei der Durchreise Edens
zur Dardanellenkonferenz in Montreux stattfinden könnte.

Gleichzeitig bestätigt man , daß Leon . Blum perjön-
lichan der Völkerbundstagung in Genf am
26 . Zuni teilnehmen werde . Der römische Botschafter
de Chambrun soll , wie verlautet , in eingehendem Vor¬
trag dargelegt haben , welche Folgerungen Mussolini
auf außenpolitischem Gebiet ziehen könnte, falls auf der
Genfer Tagung wirklich Entscheidungen gegen die Wünsche
Italiens fallen sollten . Der wichtigste Vortrag allerdings
sei der des Prager Gesandten Delacroix gewesen. Die¬
ser habe sozusagen im Auftrag Beneschs und der Kleinen
Entente einen Lagebericht über die Zustände in Mittel¬
europa erstattet , der in mancherlei Hinsicht als eine Ergän¬
zung zu dem Bericht des römischen Botschafters wirkt . Einen
breiten Raum in dieser Darstellung soll die Konferenz

der Staatsoberhäupter der Kleinen En¬
tente in Bukarest eingenommen haben.

Dazu will man in Paris wissen , daß das Schwergewicht
der Bukarester Unterhaltungen darin gelegen habe, eine
gemeinsameDefensivlinie der Staaten der Kleinen Entente
zu suchen mit dem Ziel, alle militärischen Machtmittel zu
„koordinieren " . Man behauptet sogar , daß im Anschluß
an die Bukarester Konferenz nunmehr in den nächsten
Tagen schonGeneralstabsverhandlungen zwi¬
schen den drei Staaten der Kleinen Entente beginnen sol¬
len. und daß sogar daran gedacht sei , schon jetzt in Friedens-
zeitcn einen gemeinsamen Oberbefehlshaber für die drei
Heere zu ernennen.

Der Bericht des Berliner Botschafter Francois-
Poncet sei gegenüber den übrigen Berichten etwas
mager ausgefallen . Francois -Poncet habe sich , so behaup¬
tet man , zwar sehr ausführlich über die innenpolitische
Lage in Deutschland geäußert , habe sichdann aber beklagt,
daß zwischen Deutschland und Frankreich überhaupt kein
„außenpolitisches Verhältnis " bestünde . Der Außenmini¬
ster Delbos soll sich vorläufig zu all diesen Vorträgen noch
nicht geäußert haben , infolgedessen betont man auch immer
wieder , daß diese Verhandlungen einen nur informatori¬
schen Charakter gehabt hätten.

EmpfüiM beim Führer
Berlin , 9. Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing am

! Dienstag den japanischen Botschafter Graf Mrrsha-
. koji , der ihm den Dank Seiner Majestät des Kaisers von Japan

für das kürzlich vom Führer dem japanischen Kaiserhaus gestif¬
tete Bild des Kaisers Saga — ein Werk der japanischen Kunst des
11. Jahrhunderts — Lberbrachte.

l Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den ägyp¬
tischen Gesandten Dr . Nachat Pascha, der den Dank des
jungen Königs und der ägyptischen Regierung für die Beileids¬
kundgebungen Deutschlands beim Ableben König Fuads von
Aegypten aussprach.

> Der Führer und Reichskanzler empfing ferner den afgha-
! urschen Kriegsminister, seine königliche Hoheit Schah

Mahmud, der ihm in Begleitung des afghanischen Gesandten
! Nawaz Khan einen Besuch abstattete . Schah Mahmud hat sich
! auf seiner Europareise in Berlin einer Operation unterzogen

und weilt zur Genesung und zu Studienzwecken einige Zeit in
Deutschland.

Im Laufe des Dienstags hat der Führer folgende zur Zeit in
i Deutschland auf Urlaub weilende deutsche Botschafter empfangen:
! den Botschafter in Rom (Quirinal ) , von Hassell , den Botschafter
! m Tokio, Dr . von Dirksen, den Botschafter in Nanking, Dr.
! Trautmann , und den Botschafter in Rio de Janeiro , Dr.
! Schmidt-Elskop.

Mtknationaler GemIMkongreß
vom Führer empfangen

Berlin . 9. Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing am
Uenstag im Beisein von Reichsminister Dr . Fr ick das Präsi¬
dium und die Delegationsführer des 6. Internationalen Ge¬
meindekongresses sowie die Vorsitzenden und Präsidenten des
Deutschen Eemeindetages.

An dem Empfang nahmen u. a . teil der Präsident des Inter¬
nationalen Eemeindeverbandes , E . Montague Harris (Groß¬
britannien ) . die Vizepräsidenten des Verbandes und die Führer
der größeren ausländischen Kongretzdelegationen , unter ihnen
der Direktor des Städteverbandes der Vereinigten Staaten , Dr.
Stutz , Oberbürgermeister Dr . Szendy (Budapest) , Oberbürger¬
meister Dr . Sortuyn (Rotterdam ) , Stadtpräsident Dr . Wlodek
(Graudenz) , der Vorsitzende des Oesterreichischen Städtebundes,
Bürgermeister Dr . Bock (Linz) und Generalsekretär Ardy
(Genua) . Von deutscher Seite wohnten dem Empfang bei
Staatssekretär Pfundner und Ministerialdirektor Dr . Suren vom
Reichs - und preußischen Ministerium des Innern , Reichsleiter
Oberbürgermeister Fiehler (München) und Oberbürgermeister
Dr. Weidemann (Halle) als die Vorsitzenden des Deutschen Gs-
meiudetages, sowie Dr . Jeserich und Dr . Zeitler als die ge¬
schäftsführenden Präsidenten des Deutschen Eemeindetages.

Reichsminister Dr . Frick und Reichsleiter Fiehler stellten dem
Führer die ausländischen Gäste vor . Der Präsident des
Internationalen Eemeindeverbandes , G. Montague Harris,
sprach namens der ausländischen Kongreßteilnehmer dem Führer
den Dank dafür aus , daß sie Gelegenheit hatten , die Arbeit
der deutschen Gemeinden und insbesondere die außerordentlich
anschauliche Ausstellung „Die deutsche Gemeinde" kennenzulerneu.

Der Führer gab in seiner Erwiderung unter Anerkennung
der Arbeit des Internationalen Eemeindeverbandes der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die ausländischen Kongreßteilnehmer im
Verlaufe des Kongreßes in Berlin und München einen möglichst
tiefen Einblick in die Arbeit der deutschen Gemeinden erhalten
mögen. Er richtete die Bitte an sie, diese Eindrücke und Er¬
fahrungen in ihren Ländern weiterzuvermitteln.

Allgemeine Mobilmachung
ln Mlmglung nab Swangst

Tschiangkaischekmahnt zur Besonnenheit
Shanghai, 9. Zuki . (Ostasiendienst des DNB .) Zn

den südchinesischen Provinzen Kwangtung und Kwangsi ist
die allgemeine Mobilmachung aller Land- , See - und Luft¬
streitkräfte befohlen worden. Die bisherigen Truppenstär¬
ke» von 158 888 bezw . 188 888 sollen auf insgesamt
588 888 gebracht werden . Amtlich wird der Einfall von
vier Divisionen der Kwangsi-Armee nach Hunan bestätigt.
Die Vorhut soll nach einer Meldung aus Tschangscha über
Zungtschou bereits 158 Kilometer tief in die Provinz Hunan
eingedrungen und die Stadt Höngtschou angeblich schon er¬
reicht habe ».

Marschall Tschiangkaischek hat zur Vermeidung von Zu¬
sammenstößen die Zurückziehung der Regierungstruppen
aus Südosthunan befohlen , um so lang als möglich einen
Weg zu friedlicher Regelung freizulassen . Zn einem um¬
fangreichen Telegramm hat Tschiangkaischek den Südwest-
führer Tschentschitang dringend aufgefordert , alle militäri¬
schen Vorbereitungen sofort einzustellen.

Der Präsident des gesetzgebenden Reichsamtes Sun Fo
hat ebenfalls an den Südwestführer telegraphiert und ihn
aufgefordert , der berorstehenden Plenarsitzung des über die

auswärtige Politik entscheidenden Zentralvollzugsaus¬
schusses nicht durch staatsgefährliche Einzelaktionen vorzu¬
greifen. *

Zapan versichert Neutralität — Chinesische Zweifel
Shanghai , 9 . Zuni . (Ostasiendienst des DRV .) Der

japanische Generalkonsul in Kanton , Ka wa i , hatte am
Dienstag eine anderthalbstündige Unterredung mit dem
Südwest -Führer Tschentschitang. Dabei versicherte
er , daß die japanische Regierung strengste Neutralität ein-
halten werde und vor einer Aufreizung des Volkes gegen
Japan warne . Irgendwelche unglücklichen Zwischenfälle
könnten ernste Rückwirkungen haben.

In chinesischen Kreisen Hongkongs hegt man Zweifel
an der von Zapan behaupteten antijapanischen Stimmung
in den Südweft -Prooinzen . Es wird darauf hingewiesen,
daß in der Provinz Kwangsi noch heute zahlreiche Japaner
als Berater tätig seien und daß dort noch immer umfang¬
reiche Waffengeschäfte mit Zapan durchgefllhrt würden.

Tagung m Verbandes für
Kriegergrübersürsorge

London , 9 . Juni . Am Montag fand die erste Sitzung des
deutsch- englifch - französischen Ausschusses über gemeinsame Krie-
gergräderfürsörge in London statt . Lord Trenchard begrüßte den
General von Seeckt , den französischen General Euillaumat und
andere hervorragende deutsche und französische Ausschuhmitglie¬
der. Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß die Bildung die¬
ses Ausschußes ein Wendepunkt in den gegenseitigen Beziehun¬
gen sein möge und daß die gemeinsame Erinnerung an de»
Heldenmut der Kriegsopfer den Weg zum Frieden weifen müße. .
Nachdem General von Seeckt und der französische General die
Begrüßungsansprache erwidert hatten , nahm der Ausschuß ein«
Erklärung an , in der der schwere Verlust zum Ausdruck gebracht
wird , den der Ausschuß durch den Tod des deutschen Botschafters
in London , Herrn von Hösch , der eines der ersten Ehrenmitglie¬
der des Ausschußes war , erlitten habe.

Nach Ernennung Sir Fabian Wares zum Vorsitzend »« der Ta¬
gung wurde der Besuch der deutschen Kriegergräber in England

and Schottland besprochen . Ferner wurde beschlossen, Vorberei-
ungen für die baldige Errichtung von Grabsteinen für deutsche

Kriegergräber auf britischen Kriegerfriedhöfen in Frankreich
zu treffen . Einen weiteren Gegenstand der Beratungen bildete
der Wortlaut einer Inschrift , die am Eingang der britischen
Friedhöfe in Deutschland angebracht werden (oll . Diese Inschrift
soll dem Dank an das deutsche Volk Ausdruck verleihen , daß diese
Friedhöfe nach englischem Brauch angelegt und von englischen
Staatsangehörigen betreut werden dürfen . Am Sockel des Ceno-
kaph , des englischen Ehrenmals , wurde am Montag nachmittag
ein mächtiger Lorbeerkranz mit un -gen Lilien und einer Haken¬
kreuzschleife Seite an Seite mit einem von der französischen
Trikolore umwundenen Kranz im Aufträge - es Generals von
Seeckt bezw . des Generals Euillaumat niedergelegt.

MrlaMntSwahlen ln Mauen
Kowno, 9 . Juni . Am Dienstag begannen in Litauen und in>

Memelgebiet die auf zwei Tage anberaumten Wahlen der
19 Abgeordneten für das nach lOjähriger Pause neu einberufenc
litauische Parlament . Unter den zur Wahl zugelaßenen 111
Kandidaten befinden sich sechs Memelländer und zwei Juden:
drei weitere memelländische Kandidaten sind bekanntlich kurz vor
der Wahl von den Litauern aus der Liste gestrichen worden,
einer der sechs verbliebenen Kandidaten befindet sich in Haft.
Die Kandidaten sind ausschließlich von den Selbstverwaltungen
aufgestellt und setzen sich zu über 9V Prozent aus Anhängern der
Regierungspartei zusammen.

Die 85 Abgeordneten des letzten litauischen Sejms , der bald
nach dem Umsturz vom Dezember 1926 aufgelöst wurde , verteilten
sich auf die damals noch bestehenden Parteien wie folgt : Christ¬
liche Demokraten 30, Volkssozialisten (Demokraten ) 22, Sozial¬
demokraten 15 , Memelländer 5 , Polen 1 , Tautininkai (jetzige
Regierungspartei ) 3 . darunter der jetzige Staatspräsident Smc-
iona und der rn Haft befindliche frühere Ministerpräsident
Woldemaras Juden 3 . Bauernpartei 2 . Deutsche 1.

Nach dem neuen Wahlgesetz sind politische Parteigruppierun¬
gen nicht mehr zulässig , so daß das Ergebnis der jetzigen Wahle«
keinen Vergleich mit den letzten litauischen Wahlen zuläßt . El
interessiert deshalb rm Lande an dem Ergebnis auch nur di«
Wahlbeteiligung und nicht die personelle Zusammensetzung der
19 Abgeordneten , deren politische Richtung bereits mit der Auf¬
stellung der Kandidaten von vornherein festgelegt ist.
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Skt SInlk io Mnftkl» nimmt KW Äidr
Arbeitslose besetzen ein Ratbaus

Paris , 9 . 2um . Die Einigungsverhandlungen in de? Pariser
Metallindustrie machen nicht die erhofften Fortschritte . Die Ar¬
beitnehmer halten in gewissen Fällen die Zugeständnisse noch
für ungenügend . In den Renault -Werken streiken noch etwa
82 090 Arbeiter . Bei Citroen hatten die Verhandlungen kein Er¬
gebnis . In Lavalette , wo die Arbeit am Samstag wieder aus¬
genommen worden war , sind die Arbeiter erneut in den Ausstand
getreten und haben die Betriebe besetzt. Der Streik der
Bauarbeiter ist vollständig . Die Streikbewegung hat außer¬
dem auf die Angestellten der Versicherungsgesellschaften, die
Schneidergehilfen und eine Reihe von Kaffeehäusern übergegrif¬
fen . Verhandlungen sind überall im Gange . In den großen
Warenhäusern wird weitergestreikt . Die Angestellten hal¬
ten die angebotenen Gehaltserhöhungen für ungenügend . Die
Stallgehilfen der großen Rennställe haben nun auch ihre For¬
derungen eingereicht.

In der Provinz hat sich der Streik ebenfalls wei¬
terausgedehnt. In Nordfrankreich sind mehrere große
Baumwollspinnereien von den Arbeitern besetzt worden . In
Rouen streiken die Arbeiter der Gasanstalt . Die Stadt war
in der Nacht ohne Beleuchtung . In Bordeaux sind die Ar¬
beiter zahlreicher Werften in den Ausstand getreten . Auf der
anderen Seite konnte sowohl in Paris und Umgebung als auch
in der Provinz in verschiedenen Betrieben eine endgültig«
Einigung erzielt und die Arbeit wieder ausgenommen werden
2m großen und ganzen Lbertrifft die Zahl der neuen Streiks
aber bei weitem die der beendeten.

*

Arbeitslose besetzen ein Ratbaus
Paris , 10 . Juni . Nach einer Mitteilung des Arbeitsmini-

fteriums soll in allen Teilen des Landes der Streik im Ab¬
flauen sein.

Aus einer ganzen Reihe von Städten der Provinz liegen am
Dienstagabend jedoch erneute Streikmeldungen vor , und auch
in den noch streikenden Betrieben konnte im Laufe des Tages
eine Einigung nicht erzielt werden . Für Mittwoch mußten da¬
her erneute Verhandlungen angesetzt werden . In einer Fabrik
bei Paris , wo die Arbeit von der Belegschaft bereits wieder
ausgenommen worden war , ist der Streik erneut zum Ausbruch
gekommen. Das Werk ist von den Arbeitern wieder besetzt
worden.

Bei Hazebrouck sind die Arbeitslosen dem Beispiel ihrer ar¬
beitenden Kollegen gefolgt . Eine Abordnung von etwa 80 Ar¬
beitslosen begab sich in das Rathaus von Estaires , um eine
Reihe von Forderungen vorzubringen . Da der Bürgermeister
des Ortes nicht zur Stelle war und die unteren Beamten in sei¬
ner Abwesenheit den Forderungen der Arbeitslosen nicht statt¬
geben konnten , besetzten diese das Rathaus und hißten neben
der Trikolore die rote Fahne mit den Initialen des marxisti¬
schen Eewerkschaftsverbandes C .G .T . Man befürchtet in Haze¬
brouck , daß im Laufe des Dienstagabend und Mittwoch noch

weitere Rathäuser der Umgebung auf die gleiche Weise besetztwerden . Auf dem Markt von Armentitzre und Houplines kam
es am Dienstag wegen der hohen Butler - und Eierpreise zwi¬
schen Streikenden und Bauern zu scharfen Auseinandersetzungen.

Die Dockarbeiter von Douen sind am Dienstag in den Streik
getreten . Dabei ereignete sich ein Zwischenfall . Außer einer
Reihe von französischen Dampfern besetzten die streikenden Dock¬
arbeiter auch den schwedischen Dampfer „Vivar " und den letti¬
schen Dampfer „Kandava "

. Der schwedische und der lettische
Konsul protestierten beim Präfekten von Rouen sofort gegen
diese Maßnahmen der Streikenden . Bevor die Polizei einschrei-
ten konnte, wurden die beiden Schiffe von den Dockarbeiternje¬
doch wieder geräumt.

In Paris ereignete sich am Dienstagnachmittag gleichfMz
ein Zwischenfall. Zehn mit Gummiknüppeln und Pistolen be¬
waffnete junge Leute versuchten in eine der von den streikende,
Angestellten besetzten Pariser Versicherungsgesellschaften einD
dringen . Die Streikenden verwehrten ihnen den Zutritt und dH
Polizei mußte eingreifen . Zwei der jungen Leute wurden von
der Polizei verhaftet . Sie trugen schwere Verletzungen darum.

*

VtschWe -es ftiwMchen AabinctlsratS
Paris , 9. Junr . Am Dienstag nachmittag fand ein Kabinetts¬

rat und am Nachmittag ein Ministerrat unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Republik statt . Der Kabinettsrat beschloß, sofort
in der Kammer einige der in der Regierungserklärung genann¬
ten Gesetzentwürfe einzubringen , und zwar die über die
40 - Stunden - Woche , den bezahlten Urlaub, die
Einheitsrahmenverträge und die Abschafung bezw . Abänderung
mehrerer Notverordnungen . Der Finanzminister berichtete aus¬
führlich über die Vorbereitung der finanziellen Bilanz der ab¬
gelaufenen Legislaturperiode und in großen Umrissen über sei¬
nen Gesetzentwurf zur Unterbindung des Doppelver-
dienertums sowie über die Eehaltsregelung der Beamten
des Staates und der staatlichen Betriebe.

Der Pensionsminister unterbreitete einen Gesetzentwurf über
die Steuerfreiheit ehemaliger Frontkämpfer
der ebenfalls heute in der Kammer eingebracht werden wird.
Der Innenminister und der Arbeitsminister berichteten über die
Maßnahmen zur Beilegung der Streiks.

In der Kammersitzung am Dienstag nachmittag, die
nur 30 Minuten dauerte , brachte Ministerpräsident Leon Blum
nach einer kurzen Erklärung über den Verlauf der Verhandlun¬
gen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern die angekündigten
Eesetzesvorlagen ein und beantragte die Einsetzung eines be¬
sonderen Ausschusses von 33 Abgeordneten zu ihrer Prüfung.
Er stellte in Aussicht, daß sich bereits am Donnerstag die Voll¬
versammlung der Kammer mit den Gesetzen befassen werde. Die
Mehrheit der Kammer beschloß , den Vorschlag des Minister¬
präsidenten anzunehmen.

11« AK. 1118 MKtzK
Berlin, g. Juni . Der Reichsverkehrsminister teilt mit:

11ü Tote , 4118 Verletzte sind in der vorigen Woche die Opfer
des Straßenverkehrs im Deutsche » Reich.

Eine Stadt mit Hupenlärm zeigt, daß in ihr der Kraftfahrer
rücksichtslos fährt , und der Fußgänger sich falsch verhält ."

»

Sei- vorsichtig bei schlechtem Wetter!
Vom DDAC . wird uns geschrieben:
Einige Anfälle während des schlechten Wetters der letzten

Tage geben uns Veranlassung , ganz allgemein alle Verkehrsteil¬
nehmer , insbesondere auch die Fußgänger , darauf hinzuweisen,
wie außerordentlich stark sich die Fahrverhältnisse im Kraftfahr¬
zeugverkehr bei schlechtem Wetter verändern . Die Rei¬
bung zwischen Gummi und Straßenbelag ist bei trockenem Wet¬
ter sehr stark und ergibt die gute Bremsmöglichkeit des Kraft¬
fahrzeugs im Vergleich zu anderen Fahrzeugen . Die Reibung
vermindert sich jedoch bei nasser Straße außerordentlich , unter
Amständen bis zum zehnten Teil ihres Wertes bei trockene:
Straße . Bei nassem Straßenbelag bildet sich zwischen Gummi
und Straße ein Schmierfilm aus Wasser oder einem Gemisch aus
Wasser, Staub und Oelresten . Die Beeinträchtigung
der Bremsfähigkeit, die sich daraus ergibt , hat schon zu
vielen Unfällen geführt , weil sie von Kraftfahrern nicht ge¬
nügend und von Fußgängern meistens überhaupt nicht gekannt
wird . Die Reibung verändert sich auch bei den einzelnen Fahr¬
zeuggattungen sehr verschieden , bei den großen Lastwagen anders
als beim Kleinauto , sie ändert sich auch je nach der Beschaffen¬
heit der Reifen und nach dem Baustoff des Straßenbelages . In
allen Fällen jedoch ist die Verminderung der Reibung so stark
daß Kraftfahrer und Fußgänger unter keinen Umständen auch
nur einigermaßen mit den Verhältnissen bei trockenem Wetter
rechnen können. Ein ? ganz besonders gefährliche und auch für
den langjährigen und erfahrenen Kraftfahrer nicht ohne weiteres
zu beurteilende Lage bildet die staubige Straße in dev
erstenStunden eines Regens. Der Staub und Schmutz
der Straße verbindet sich mit dem Master zu einer feinen
Schmierschicht , die die ganze Straße überzieht . Auf diesem schmie¬
rigen Untergrund ist die Rutschgefahr naturgemäß am
größten. Es genügt unter Umständen schon ein kurzes und
verhältnismäßig schwaches Bremsen und ein Fahrzeug kommt
ms Schleudern. Zu einem solchen Bremsen kann ein Fahrer schon
dadurch veranlaßt werden , daß etwa ein Fußgänger die Fahr¬
bahn betritt , wie er es bei trockenem Wetter gewohnt ist . Es ist
unnötig zu sagen, daß dadurch Fahrer und Fußgänger in Gefahr
kommen . Man kann von niemand verlangen , daß er sich über
die Reibungsverhältnisse von Gummi und Straße wissenschaftlich
genau auskennt , man kann aber vom Kraftfahrer und Fuß¬
gänger fordern , daß sie sich der Nutschgefahr bei nasser Straße
bewußt sind und sich mit entsprechender Vorsicht verhalten , im
eigenen Intereste und in dem anderer Straßenbenützer.

Ankreise für den Mrerao-lansK
Der zwischenstaatliche Lehreraustausch hat angesichts der Er¬

schwerung von Studienreisen durch die Devisenlage in den letzten
Jahren zunehmende Bedeutung erlangt , lleber die Praxis des
Lehreraustausches teilt Dr . Theodor Wilhelm im Amtsblatt des
Reichserziehungsministers mit , daß sich England gegenüber die
Form der deutsch -englischen Erzieherlager eingebürgert hat , die,
teils in Deutschland, teils in England , je etwa 20 deutsche und
englische Lehrer für einige Wochen zusammenführen . Mit an¬
deren Ländern schweben ähnliche Pläne . Das Hauptgewicht liegt
jedoch beim langfristigen Austausch junger Studienreferendare
und Astestoren . Gemäß einem Abkommen zwischen Deutschland
und den französischen und englischen Unterrichtsbehörden erfolgt
der Austausch der jungen Pädagogen für die Dauer eines ganzen
Schuljahres . Auf diese Weise schickt Deutschland alle Jahrs
3 5 junge Erzieher nach England und Frankreich.
Die gleiche Zahl französischer und englischer Erzieher wird an
deutschen höheren Schulen ausgenommen . Der Referent wendet
sich in diesem Zusammenhang gegen ein Mißverständnis , das
immer wieder in gewissen ausländischen Blättern auftauche und
erklärt , daß der Austauschlehrer kein nationalsozialistischer „Pro¬
pagandist " sei , der mit einem Netz geheimer polizeilicher Ueber-
wachung umgarnt werden müsse . Gerade die große Sorgfalt , die
Deutschland auf die Auswahl seiner Austauschlehrer verwende,
spreche gegen politische Intentionen , dagegen für die ernste Auf¬
fassung der maßgeblichen deutschen Stellen von der erzieherischen
und pädagogischen Verantwortung , die der Austauschlehrer drau¬
ßen zu tragen habe. Auch der Schüleraustausch nimmt immei
mehr an Bedeutung zu . Im Jahre 1935 wurden 2500 deutsch-
Schüler durch diesen Austausch erfaßt.

.Sa- britische Reich ist bk größte
Frieden-Macht der Meli"

Eine Rede des «euernannten Marineministers
London , 9 . Juni . In einer Rede vor dem Studenten¬

verband „Cambridge Union " stellte der neuernannte Ma¬
rineminister Sir Samuel Hoare den britischen Welt¬
reichsgedanken der Idee des Völkerbundes gegenüber . Die
Staaten des britischen Gemeinwesens seien von den gleichen
Auffassungen, Idealen und wirtschaftlichen Interessen be¬
seelt , während dies bei den Völkerbundsmitgliedern heute
noch nicht der Fall sei . Das britische Reich sei eine große,
sich selbst genügende Wirtschaftseinheit und er glaube , daß
die Entwicklung ähnlicher großer Wirtschaftseinheiten zur
Festigung der Welt beitragen würde . Die Herbeiführung
eines halben Dutzends großer Wirtschaftseinheiten würde
den gegenwärtigen übertriebenen Partikularismus und
Wirtschaftsnationalismus überwinden. Das britische Reich
müsse sich stets daran erinnern, daß es zwar seinen Einfluß
ständig für den europäischen Frieden einsetzen und seine
dahin gehenden Verpflichtungen erfüllen werde, daß es
aber mehr eine Welt - und Ozean macht als eine
europäische Macht sei . Er glaube , daß das britische
Reich die größte Friedensmacht der Welt sei. Je stärker
dieses Reich sei , um so größer sei die Hoffnung für den Völ¬
kerbund und für den Weltfrieden . Wie die Pax Romana
auf den Schultern der römischen Legionen geruht habe, so
ruhe heute die Par Britannica aus den Schultern der hri-
Mche» Streitkrifftê besonders auf denjenigen der Flotte.

SK lüg««»» MrrWe in WIMna
Jerusalem , 9. Juni . Der Täter des am Montag verübten

Bombenattentats beim Jaffa -Tor in Jerusalem ist noch nicht er¬
mittelt worden . Zwei von den 26 dabei mehr oder weniger
schwer Verwundeten dürften kaum mit dem Leben davonkom¬
men. — Eine Automobilkarawane , die auf dem Wege von Je¬
richo nach Jerusalem war , wurde auf der Straße durch eine
Steinbarrikade aufgehalten und im Augenblick ihres Anhaltens
mit Gewehrschüssen überfallen . Auf die jüdische Kolonie Hati-
kwah wurde wiederum , diesmal von drei Seiten , ein Angriff
unternommen . Mit Maschinengewehren ausgerüstete Polizei
konnte die Angreifer jedoch zurückschlagen . Allgemein macht sich
jetzt ein schärferes Durchgreifen der britischen Truppen bemerk¬
bar . Nachdem in den letzten Tagen weitere Militärverstärkun¬
gen eingetroffen find , liegen jetzt zwei Brigaden in Palästina . !
Zum erstenmal wurde jetzt auch eine größere arabische Stadt , s
Benin , mit einer Kollektivstrafe bedacht. Die auferlegte Buße
beträgt 550 Pfund.

«

Wieder 1008 Bäume vernichtet — Verhinderte
Eisenbahnanschläge

Jerusalem, 10 . Juni . Di : am Montag am Jaffa -Tor
zur Explosion gebrachte Bombe hat ein drittes Todesopfer
gefordert . Am Dienstagnachmittag wurden im Balfour-
Wald in der Nähe von Haifa , in dem sich schon mehrfach
Brandstiftungen ereigneten , abermals 1000 Bäume durch
Feuer vernichtet. Den zur Bewachung der Eisenbahnstrecken
aufgebotenen Militärpatrouillen gelang es, verschiedene
nächtliche Eisenbahnattentate zu verhindern . Seit dem
19 . April wurden in Palästina bisher insgesamt 1313 Ara¬
ber und 182 Juden im Zusammenhang mit den Unruhen
verhaftet . Ueber die Hälfte der Verhafteten wurden ge¬
richtlich abgeurteilt . Am Montag und Dienstag ist wieder
je ein Bataillon britischer Infanterie in Palästina ein¬
getroffen.

Ser englische Koloaialmivister Sker die Lage in Palöstim
Loudo«, 9 . Jum . Der neue Kolouialminster Ormsby -Eore

gab am Dienstag seine erste Erklärung im Unterhaus ab . Er
bestätigte , daß sich die Lage in Palästina wiederum
verschlechtert habe. Die Behörden ständen fortgesetzten
Gewalttätigkeiten in vielen Teilen des Landes gegenüber . Die
Verwaltung in Palästina ergreife alle in ihren Kräften stehen¬
den Maßnahmen , um das Leben und das Eigentum der Bo-
wohner sowie die Verkehrsverbindungen zu schützen.

Der König von England empsSvgi die Mitglieder
des KriegergrSberavsfchvsses

London , 9. Juni . Der König von England empfing am
vienstag die Mitglieder des deutsch -englisch -französischea Krie»
gergräberausschustes. Von deutscher Seite waren u. a . General
von Seeckt, auf französischer General Euiklanmat zu¬
gegen.

«11s MMlsog" MM dK
„rvk Seuche"

Budapest , 9. Juni . Der nationalvölkische „Uj Magyar¬
sag" wendet sich in schärfstem Ton gegen die Scheinheilig¬
keit der sowjetrussischen Propaganda und weist in größter
Empörung die Behauptung der Moskauer „Prawda " zu¬
rück , daß die verfahrene mitteleuropäische Zivilisation nur
durch Sowjetrußland vom Ruin gerettet werden könne.
Derartig dreiste Einmischungsversuche der sowjetrussischen
Räterepublik in die Angelegenheiten Mitteleuropas müß¬
ten auf das schärfste zurückgewiesen werden . Die euro¬
päischen Militärverträge Sowjetrußlands seien vorgescho¬
bene militärische Stellungen des Bolschewismus und die

> wahre Quelle aller europäischen Unruhen . Diese sowjet-
russischen Militärverträge hinderten tatsächlich die euro¬
päischen Völker, zu der allgemein ersehnten Befriedung zu
gelangen . Unter dem Vorwand , Mitteleuropa vor der an¬
geblich gefahrdrohenden Ausdehnung eines anderen Lan¬
des schützen zu wollen, mische sich eine Macht von asiatischer
Mentalität in die europäischen Angelegenheiten und suche
auf diesem Wege die rote Seuche in Europa zu verbreiten,
die für die westeuropäische Zivilisation gefahrdrohender sei
als alles andere.

RügzeugimfM in Schweden
Stockholm, 9. Juni . Am Dienstag stürzte das schwedischeFlug¬

zeug „Lappland " kurz nach dem Start unweit des Flughafens
von Malmö ab . Von den 11 Fluggästen und den vier Mann
der Besatzung starb ein amerikanischer Kaufmann bei seiner Ein¬
lieferung ins Krankenhaus . Die Verletzungen der übrigen Per¬
sonen scheinen glücklicherweise nicht lebensgefährlicher Art zu
sein . Unter den Fluggästen befanden sich weiter zwei Norweger,
ein Finnländer mit seiner Gattin und einige Schweden . —
Augenzeugen berichten, daß sie kurz nach dem Start bemerkten,
daß alle vier Motoren des Flugzeuges aussetzten. Der Piloi
versuchte , auf einer Wiese notzulanden , konnte die Maschim
jedoch nicht mehr so weit ziehen und stürzte auf ein kleines Ge¬
bäude , dessen Dach völlig zertrümmert wurde.

Das EmsturzunglüL in Bukarest
Bukarest, 9. Juni . In Bukarest beschäftigt man sich sehr ein¬

gehend mit der Schuldfrage am Einsturzunglück. Die bisherigen
Ermittlungen ergeben, daß der Einsturz zweifellos auf mangel¬
haftes Material und ungenügende Sorgfalt bei der Errichtung
der Tribünen zurückzuführen ist . Die zuständigen Architekten und
Unternehmer , sowie die für die Vergebung der Bauarbeiten ver¬
antwortlichen Gemeindebeamten sind verhaftet worden . Jetzt ist
auch bekannt geworden, daß schon vor dem Einsturz der großen
Tribüne eine kleinere zusammenbrach. Die Zeitungen bringen
heute zahlreiche Einzelheiten und auch Bilder von der Einsturz¬
katastrophe. Einheitlich melden die Blätter , daß bisher drei
Tote zu beklagen sind . Die „llniversul " meldet zum Beispiel
All» Verletzte, „Curentul " hingegen 700. _
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 10 . Juni 1930.

Einquartierung . Im Laufe des heutigen Vormittags
treffen hier die angemeldeten Truppen ein , die mit voller
Verpflegung untergebracht werden . Heute abend finden in
den Sälen der „Traub e" und des „Grünen Ba u m"
Manöverbälle statt . Die hiesige Einwohnerschaft
wird durch zahlreiche Beteiligung dabei ihre Verbunden¬
heit mit unserer jungen Wehrmacht zum Ausdruck bringen.

Handwerk sammelt Altstoffe . Auch das Handwerk ist
jetzt vom Reichsstand des deutschen Handwerks aufgerufen
worden, an der Sammlung der Altstoffe nach Kräften mit¬
zuwirken. Jedes Kilogramm verwerteter Abfälle hilft
Devisen sparen , die für lebensnotwendige Dinge gebraucht
werden. Zeder Handwerksmeister soll die Abfälle sammeln
und aufbewahren.

Abreise der Ferienkinder. Die im Kreis in verschie¬
denen Gemeinden zur Erholung untergebrachten Kinder
aus dem Gau Halle-Merseburg fahren am Donnerstag , den
11 . Juni 1936 , nach folgendem Fahrplan wieder in ihre
Heimat zurück . Altensteig ab 14 .38 , Ebhausen ab 15 .19,
Rohrdorf ab 15 .27, Nagold an 15 .49 , Nagold ab 15 .66 Uhr.
Die Pflegeeltern wollen dafür besorgt sein , daß die Kinder
rechtzeitig , mindestens eine Viertelstunde vor Abgang des
Zuges auf dem Bahnhof sind und daß ihnen genügend
Vesper mit auf den Weg gegeben wird.

Freudenstadt, 9. Juni . (Brand im Oekonomiegebäude
der Dreikönigbrauerei . ) In der Nacht vom Montag aus
Dienstag ist das Oekonomiegebäude der Drei-
königbrauerei Freudenstadt unter eigenartigen Um¬
ständen von einem schweren Schadenfeuer heim¬
gesucht worden und in seinem Dachstock ausge¬
brannt. Der Sachverhalt ist folgender : Am Tage vor
dem Brandfall wurde auf einem Lastwagen und Anhänger
der Dreikönig -Brauerei eine größere Menge Wein geholt.
Die Fahrzeuge wurden abends in den Hof der Brauerei
gefahren, unmittelbar neben den Eingang zum Oekonomie¬
gebäude . Im Motor des Lastwagens (Holzvergaser ) ist
nun durch irgendeine Ursache Feuer entstanden , das auch
bald bemerkt wurde, jedoch bereits so stark war, daß es
mittels Minimaxapparaten nicht mehr gelöscht werden
konnte , in wenigen Augenblicken auf das Dach des Oeko-
nomiegebäudes und die gerade auf dieser Seite lagernden
Häckselvorräte Übergriff . Da der ganze Dachstock bereits
ganz leer war, hatte das Feuer genügend Luft, um sich sehr
schnell weiterzuverbreiten, so daß der ganze Dachstock aus¬
brannte. Der in seinem Führerhause brennende Lastwagen
konnte unter den gegebenen Umständen nicht mehr weg¬
geschoben werden . Die zuerst am Brandplatz erschienenen
Löschmannschaften brachten vereint mit der Polizei außer
dem Anhänger das lebende Inventar , 14 Stück Vieh , drei
Pferde und 6 Schweine in Sicherheit. Die Feuerwehr hatte
in dreiviertelstllndiger Arbeit das Feuer aus acht Strahl¬
rohren soweit bekämpft , daß fünf Strahlrohre zurückgezo¬
gen werden konnten . Der Schaden ist groß , der auf dem
Lastwagen befindliche Wein dürfte nicht gelitten haben.
Der Brauereibelrieb ist nicht gestört.

Freudenstadt, 9 . Juni . (Eröffnung der Deutschen Volks¬
schule .) Am Montag wurde die Deutsche Volks¬
schule Freudenstadt eröffnet und damit vollzogen, was
vor einigen Wochen die Elternschaft der Freudenstädter
Volksschüler beider Bekenntnisse in den ihnen vorgelegten
schriftlichen Erklärungen einmütig hunderprozentig als
ihren Willen zum Ausdruck gebracht hatten : daß sie ihre
Kinder weder in einer evangelischen noch in einer katho¬
lischen Volksschule erzogen haben möchten, sondern in einer
Deutschen Volksschule . Die Eröffnungsfeier fand vormit¬
tags 10 Uhr in der Städt . Festhalle statt ; anwesend waren
außer sämtlichen Freudenstädter Volksschülern die gesamte
Lehrerschaft der Volksschule , an der Spitze Bezirksschulrat
Kübler und Rektor Dr . Eoetz . Die Partei war durch
Kreisschulungsleiter Pg . Carl, der bekanntlich auch zum
Erzieherstand gehört, vertreten. Außerdem sah man auch
Vertreter des BdM . und IM . Von der kirchlichen Seite
war Stadtpfarrer King von der kath . Kirchengemeinde
anwesend.

Vom Enztal , 10 . Juni . Die Regenzeit hat im
Enztal dieser Tage recht ausgiebige Niederschläge gebracht.
Zn Höfen wurden über 50 Liter je Geviertmeter gemessen.
Das ist ziemlich genau die Hälfte des durchschnittlichen
Juni -Niederschlags für die Umgebung von Neuenbürg.
Die Wiesen machen bei weitem nicht mehr den saftig-
frischen Eindruck wie vor dem Regenwetter ; das Eehälm
ist holziger geworden, die bunte Blütenpracht ist verblaßt,
und auf ganzen Strecken hat sich das Gras gelegt . Da die
Samen der Gräser teilweise schon zu reifen beginnen, wird
«s jetzt Zeit, daß sich das Wetter bessert. Bis jetzt sind im
Tal zwischen Neuenbürg und Wildbad nur wenige Wiesen
abgeerntet ; entweder liegt das Gras gebreitet oder es sitzt
schon Tage lang auf „Schocken " .

Wildbad, 11 . Juni . (Goldenes Ehejubiläum.) Auf
einen 50jährigen Ehebund konnten am gestrigen
Tage die Eheleute Karl Ray her und Christine geb.
Hammer zurückblicken . Beide Ehegatten können diesen
Ehrentag in Gesundheit und geistiger Frische begehen.

Birkenfeld , 9 . Juni . (Pioniere bauen Brücke .) Außer
einem Fußgängersteg über die Enz oberhalb der Birken¬
felder Mühle soll der vom Schwarzwaldverein vor vielen
fahren erstellte Eisensteg für Fußgänger bei der Dampf¬
waschanstalt Maneval durch eine breitere Brücke für
den Fährverkehr ersetzt werden . Beide Brücken wer¬
den durch Ulmer Pioniere erstellt.

Fellbach, 9 . Juni . (T öd l i ch e r ll n f a ll . ) Am Montag« rmittag stürzte der 76 Jahre alte Küfermeister Bodemer
wsolge Schwindelanfalls die Kellertreppe in seinem Hause
qmunter . Er trug einen schweren Schädelbruch davon und« utzte ms Krankenhaus eingeliefert werden . Nachmittags^ schweren Verletzungen erlegen.

Lemffen a. N., 9 . Juni . (D i e H a nd d u r chs choss e n .)
,

"5ch- "tzvorhergesehenes Losgehen eines Schusses an ei-« m Schieß,tand wurde einem jungen Mann aus Neckar-» estbeim die Hand durchschossen

Herrenberg , 8 . Juni . Der Haushaltsplan des
Kreisverbandes für das Rechnungsjahr 1936 schließt mit
einem Abmangel von 265 291 NM . ab . Gedeckt wird er
durch eine Umlage von 235 000 RM . und durch Restmittel.
Der Schuldenstand des Kreisverbandes beträgt nur noch
10 000 RM.

Willmandingen, OA. Reutlingen , 9 . Junr. (schule ge¬
schlossen . ) In der hiesigen Gemeinde sind in den letzten
Tagen die Masern sehr stark aufgetreten. Sogar Erwach¬
sene blieben davon nicht verschont. Um eine Ausdehnung
dieser ansteckenden Krankheit zu verhindern , ist jetzt die
Schule geschlossen worden.

Friedrichshafen » 9 . Juni . (Ab gestürzt .) An einem
Schneefeld am Wege vom Hochalppaß zum Genstelpaß glitt
die Touristin Anna Heenich aus Friedrichshasen etwa 20
Meter ab und brach sich einen Oberschenkel.

Nürtingen» 9 . Juni . (Betriebsunfall .) Der 32jäh»
rige verheiratete Zemsntarbeiter Kircher aus Linsenhofen
wurde am Montag bei seiner Arbeit im Zementwerk Nür¬
tingen in das Becherwerk so eingeklemmt , daß sein soforti¬
ger Tod eintrat.

Heidenheim , 9 . Juni . (Naturtheater .) Ueberall im
Lande ruft bereits die rote Landsknechtstrommel zum Be¬
such des Heidenheimer Naturtheaters, zum Bauerndrama
des „Engel Hiltenspergsr " von Georg Schmllckle . Herr Hepp
konnte in der Mitgliederversammlung der Volkskunstver¬
einigung mit Freuden den alten Geist innerhalb der Spie¬
lerschar

"
feststellen , der zu den besten Hoffnungen berechtigt.

Große Freude löste dabei die Mitteilung aus, daß bereits
16 Sonderzüge fest angemeldet sind.

Ochsenhausen, OA. Biberach , 9 . Juni . (Verhaftet .)
Irr Haft genommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Bibe-
cach eingeliefert, wurde der 50 Jahre alte Pfarrer Josef
Hafner in Eutenzell, und zwar wegen Verdachts der Vor-
rahme unzüchtiger Handlungen an minderjährigen Schü¬
lerinnen.

Ritztissen OA. Ehingen, 9. Juni . (Brand . ) In Riß-
tissen, Kreis Ehingen, brannte am Dienstag das An¬
wesen des Landwirts und Schreinermeisters Rehm voll¬
ständig nieder. Es wird Brandstiftung vermutet . Eine
Frau, die in starkem Verdacht steht, wurde bereits in Haft
genommen.

Zwei Todesopfer einer Tamilieniragödie
Stuttgart -Bad Cannstatt, 9. Juni . In Bad Cannstatt hat sich

am Dienstag eine Frau mit ihrem Sohn und dem Enkelkind
vergiftet . Die Frau und der Sohn wurden tot au 'gefunden , wäh¬
rend das Enkelkind, ein 7jähriger Knabe , nach seiner Ver¬
bringung in das Krankenhaus Bad Cannstatt wieder zum Leben
erweckt werden konnte. Das Kind befindet sich jetzt außer Le¬
bensgefahr . Die Beweggründe für die schreckliche Tat konnte»
bis jetzt nicht einwandfrei ermittelt werden.

Mhrerlagung der NSDAP , des Gaues
Württemderg-Hohenzollern

Stuttgart , 9 . Juni . Die Eauleitung Württemberg -Hohenzollern
teilt mit : Die ursprünglich für 13 . und 14 . Juni vorgesehene
große Führertagung der NSDAP , findet nunmehr endgültig
am 27. und 28 . Juni statt . An dem Führertreffen nehmen etwa
8900 Politische Leiter teil . Die Teilnehmer treffen bereits am
Samstag , den 27. Juni , nachmittags , hier ein. An die Stutt¬
garter Bevölkerung wird die herzliche Bitte gerichtet, Freiquar¬
tiere für die auswärtigen Teilnehmer für die Nacht vom 27. auf
28. Juni zur Verfügung zu stellen.

Die NSV. an der Arbeit
Die Transporrüberwachungsstelle der NSV . auf dem Haupt-

»ahnhof Stuttgart gibt ihren Monatsbericht für Mai 1936 be¬
kannt . In den 23 Transporten der NSV . wurden 1077 Kinder,
in den 15 Transporten sonstiger Entsendungsstellen (Jugendamt,
Geschäftsstelle Stuttgart , Reichspostdirektion usw .) wurden 755
Kinder durch Vermittlung und Mithilfe der Transportüüer«
wachungsstelle weitergeleitet und verpflegt.

Am Dienstag ging ein weiterer Transport von Kindern , die
die NSV . verschickt, nach Sachsen. Die 630 Kinder sind aus den
Kreisen : Balingen (50) , Besigheim (35) , Geislingen (70) , Göp¬
pingen (70) , Heidenheim (70) , Oehringen (30) , Reutlingen (100) ,
Rottweil (80) , Tuttlingen (25) , Ulm ( 100) .

Von Pommern , Kreis Anklam , kommend, treffen am Mittwoch
81 Kinder aus dem Oberland ein : 29 aus Kreis Ulm , 6 aus
Kreis Laupheim , 18 aus Kreis Riedlingen , und 8 aus Kreis
Wangen.

400-Iahr-Feier des Tübinger Stifts
Rede des Stiftsephorus D. Fezer beim Festakt

Tübingen , 9 . Juni . Der großangelegten Festrede , die Stifts-
rphorus D . Fezer beim Festakt hielt , ist u . a. zu entnehmen:
Oer eigentliche Sinn des Stiftsjubiläums ist , daß wir den ge¬
meinsamen Besitz, den wir in einer so reichen Geschichte des
Stifts feiern , neu erkennen und ergreifen zur Herstellung und
Befestigung unserer Gemeinschaft. Was ist die Lebenskraft , dis
im Stift steckt ? Eine erstaunliche Fülle von Namen ziehen am
Betrachter der Stiftsgeschichte vorüber : Vielgenannte , die keiner
Erläuterung bedürfen , weil ihr Klang hell und deutlich ins All¬
gemeinbewußtsein übergegangen ist , und ungenannte , die von
einem treuen Dienst im Kleinen reden , wie er tausendfach im
Laufe der Jahrhunderte geleistet worden ist. Gerade die letzteren
lassen erkennen, welch tiefe Wirkung auf die Dauer ausgehen
muß von der christlichen Kirche, deren Diener in lebendigem und
freudigem Gehorsam gegen das Evangelium stehen. Ist die Kirche
in einem Volke lebenbig , so heißt das , daß sich Dinge , die für
das Volksleben von höchster Wichtigkeit sind , von selbst verstehen.
Die Eesallenengedächtnistafel im Stift redet eine schlichte
Sprache von Opferbereitschaft auf dem Grund evangelischen
Glaubens . Erstaunlich weithin über die Erde stößt man aus
Namen von Stiftlern im Pfarrer - und Lehrstand , in Physik und
Naturwissenschaft (die Stelle des Direktors der Zoologischen Ab¬
teilung des Britischen Museums hatte einmal ein Stiftler inne !),
in Philosophie und Diplomatie (hat es doch ein Stiftler sogar
einmal zum französischen Außenminister gebracht !). I » Paris
und Schweden, Mömpelgard , Schleswig -Holstein und Rußland
und an vielen deutschen Universitäten haben Stiftler gewirkt.
Wie kommt es daß von diesem Haus ein so weites Kraftfeld

> ausgegangen ist , sowohl in die Breite als auch in die Tiefe?
Das Geheimnis der Lebenskraft des Stiftes ist darin begründet,
daß das Stift seine Leute sich holt aus dem unerschöpflichen
Brunnen des Volkstums ohne Bindung an einen be¬
sonderen Stand oder Besitz. Entscheidend ist echte Begabung
und Eignung zum Dienst. Dazu wird dem Stiftler eine
sorgfältige Schulung zuteil , sein Studium soll von Anfang an
unter sinnvoller Leitung aufgebaut und gefördert werden . Zur
Erziehung gehört die unschätzbare Schule der engen Kamerad¬
schaft des täglichen Lebens, in der jeder den anderen
gut kennt. Wahrhaftige , in freier Verantwortung geprägte Cha¬
raktere sind immer wieder die Frucht dieses gemeinsamen Ler¬
nens und Lebens im Stift gewesen, ohne daß die Statuten der
Hausordnung dem Wachstum solcher Charaktere ernstlich hätten
im Wege sein wollen oder können. Das Stift ist immer mit der
Universität als der Stätte der Wissenschaft eng verbunden ge¬
wesen. Wo man der Wahrheitsfrage offen , ehrlich und ernst ins
Auge sieht , muß das so sein . Das Stift darf mit fester Zuversicht
die Schwelle des neuen Jahrhunderts überschreiten und getrost
den Blick in die Zukunft richten. Die gemeinsame Aufgabe aller
ist es, diesen letzten Sinn des Hauses ehrlich zu bejahen und in
redlichem Wollen im Leben zu verwirklichen.

Anschließend an den Festakt fand im großen Saal des Mu¬
seums das gemeinsame Mittagessen statt , bei dem eine Reihe von
Ansprachen gehalten und Erinnerungen ausgetauscht wurden . -

Ausklang des Stistsjubiläums
Tübingen , 9. Juni . Der Abend des festlichen Tages klang aus

in einem geselligen Zusammensein der alten und jungen Stiftler
im großen Saal des Museums . Nicht weniger als 600 frühere
Angehörige des Stiftes mochten es gewesen sein , welche die
Gelegenheit zu einigen Stunden kameradschaftlichen Frohsinns
benutzten. Neben den bereits früher genannten Persönlichkeiten,
an ihrer Spitze wiederum Landesbischof D . Wurm , Universitäts¬
rektor Professor Dr . Focke und Stiftsephorus D. Fezer bemerkte
man auch den 94 Jahre alten Senior der schwäbischen Pfarrer¬
schaft , Pfarrer Elwert . Die Begrüßungsansprache hielt der Se¬
nior des Repetentenkollegiums , Dr . Schmid, der in launiger
Weise auf die besondere Spezies der Gattung Stiftler hinwies.
Weitere Ansprachen wechselten mit gemeinsam gesungenen Stu¬
dentenliedern und musikalischen Vorträgen des Stiftsorchesters
und des Stiftschors . Der frühere Stiftsephorus Professor D.
Traub erzählte über feine Erlebnisse während seines zwanzig¬
jährigen Amtes als Stiftsephorus . Er erinnerte dabei an den
Ausbruch des Weltkrieges , an die spontane Begeisterung der da¬
maligen Studentenschaft , an die schlimmen Tage der Nachkriegs¬
zeit, wo die Existenz des Stiftes wirklich auf dem Spiel ge¬
standen sei. Hierauf traten die unzähligen Promotionsredner
auf den Plan . Der greise Pfarrer Elwert zog mit humor¬
vollen Worten Vergleiche zwischen dem heutigen und dem ehe¬
maligen Stift . Prof . Nägele, der früh . Vorsitzende des Schwäb.
Albvereins , huldigte begeistert der schwäbischen Heimat , Professor
Vradmann und Pfarrer Lessing erzählten aus dem reichen
Schatz ihrer Stifts - und Studentenerlebnisse . In ähnlichem
Sinne äußerten sich die übrigen Redner des Abends , die für ihre
frohen Gaben reichsten Beifall ernteten . Der Dienstag war als
Abschlußtag des Festes gemeinsamen Ausflügen in die Umgebung
Tübingens Vorbehalten.

Slaud der Früchte zu Anfang des Monats 3uui
Die Temperatur des Monats Mai entsprach fast im ganzen

Lande dem langjährigen Mittel , im Unterland war sie etwas
höher. Dagegen blieben die Regenmengen zum Teil erheblich
hinter dem langjährigen Durchschnitt zurück. Warm war es in
der Hauptsache vom 6. bis 20. Mai und in den letzten Tagen
des Monats . In der auf den 20. Mai folgenden Woche war es
kühl , am 22. wurden in Hochlagen sogar Temperaturen unter
H Grad gemessen . Die Regenfälle waren ziemlich gleichmäßig
aber den Monat Mai verteilt - Gewitter traten verhältnismäßig
selten aus.

Der Stand der Feldfrüchte , des Getreides und der
Futterpflanzen war zu Beginn des Monats Juni im gan¬
zen befriedigend bis gut . Zwar leiden die Weizenbestände an
manchen Orten an Eelbrost , die Gerste an Streifenkrankheit und
die Haferschläge an Drahtwurm , doch läßt der augenblickliche
Stand bei normalem Wetter eine Ernte erwarten , die über dem
Durchschnitt der letzten Jahre liegt . Dasselbe gilt auch für die
Futteraussichten , wenngleich auf den Wiesen zum Teil die guten
Gräser fehlen . Ueber die Spätkartoffeln , die da und dort erst
am Auflaufen sind , kann noch kein allgemein gültiges Urteil ab¬
gegeben werden . Den Frühkartoffeln hat an einzelnen Orten der
Frost geschadet . Einem Teil der Zuckerrüben hatte der Aas¬
käfer so stark zugesetzt , daß sie zum zweitenmal gesät werde«
Mutzten . Die Runkelrüben stehen befriedigend.

Aus Laden
Pforzheim, 10 . Juni . (Brand durch ein elektrisches

Heizkissen. ) Dieser Tage entstand im Schlafzimmer eines
Hauses in der Nordstadt durch ein überhitztesHeizkissen
ein Brand. Es verbrannte Bettzeug im Werte von etwa
200 RM . Gebäudeschaden ist nicht entstanden.

Mim Nachrichlkn aus all« Mit
Raubmord in Essen. Am Dienstag kurz nach 13 Uhr

wurde in Essen auf der belebten Jrmgardstraße der Kas¬
sierer Hans Rieder von zwei Männern , die mit einem
Motorrad von hinten an Rieder heranfuhren , überfallenund von dem Soziusfahrer mit mehreren Schüssen nieder¬
gestreckt . Die Täter entrissen dem Getöteten zwei Akten¬
taschen , die neben einem Geldbetrag von über 3000 RM.
noch Milchgutscheine und Listen der Milchversorgungsgesell-
schaft Essen enthielten.

Errichtung einer spanischen Botschaft in Moskau. Der
Ministerrat hat die Bereitstellung eines außerordentlichenKredits für die Errichtung einer spanischen Botschaft in
Moskau beschlossen . Der Finanzminister erklärte , daß Spa¬nten nach Klärung der finanziellen Frage in etwa zehn
Tagen in Moskau diplomatisch vertreten sein werde.

Großer Preis für Leni Riefenstahl. Auf einem Empfangder italienischen Botschaft in Berlin übergab Botschafter
Attolico Leni Riefenstahl den ihr vom italienischen Reichs-
Mftu-2 nstitut „Luce" für den Parteitagfilm „Triumph des
Willens " auf dem internationalen Filmkongreß in Venedigverliehenen Großen Preis , bestehend aus einer Bronzeschale
mit Widmum-
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Der Parteitag der Sozialdemokratischen Partei der
Schweiz in Zürich lehnte mit 89 gegen 299 Stimmen Vor¬
schläge ab , mit der Kommunistischen Partei eine Volks-
jront zu bilden . Ob dieser Widerstand gegen die Moskauer
Sirenenklänge von langer Dauer sein wird , scheint jedoch
fraglich , denn der gleiche Parteitag hat bereits lebhaft die
Aufnahme der Schweizer Beziehungen zu Sowselrutzland
zefordert.

Schweizerische Heeresvorlage angenommen . Am Diens¬
tag fand im Schweizerischen Nationalrat die Schlutzabstim-
mung über die neue schweizerischeHeeresvorlage statt . Nach
kurzer Beratung wurden 139 Stimmen dafür abgegeben, 1«
Stimmen waren dagegen, während 12 Stimmenthaltungen
festgestellt wurden.

35 Zentimeter Neuschnee auf dem Arber . Der Wetter¬
sturz der letzten Tage brachte auch für die höchsten Berge
des Bayerischen Waldes SchneefaU , und zwar jo ergiebig,
datz der Arber 35 Zentimeter Neuschnee aufweist, der bis
zur 1000 Meter -Grenze herabreicht. Das Weidevieh mutzte
aus dem Hochwald zu Tal getrieben werden

30 Häuser in Erserum weggeschwemmt . Die armenische
Stadt Erserum wurde von wolkenbruchartigen Regenrällen,
die mit Schnee und Hagel gemischt waren, , heimgesucht.
Etwa 30 Wohnhäuser stürzten ein und wurden wegge-
kchwemmt.

Turnen , SM nab Svert
Leichtathletik -Kreismeisterschaften in Calw

Dem noch in bester Erinnerung stehenden Olympia -Stadtlauf
und den volkstümlichen Wettkämpfen in Calw reiht sich am
Sonntag , den 14 . Juni , eine weitere große sportliche Veranstal¬
tung an . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen , Fach¬
amt 3 Leichtathletik , hat dem TurnvereinCalw die Durch¬
führung der Leichtathletikmeisterschaften - es Kreisfach-
amtes 5 Nagold übertragen . Erfreulicherweise gingen bis
heute eine große Zahl von Meldungen ein . Mit Rücksicht darauf
beginnen die Kämpfe frühzeitig ; vormittag ab 8 Uhr gehen die
Vorentscheidungen vor sich, und nachmittags 13.45 Uhr werden
die Entscheidungen ausgetragen.

Das reichhaltige Programm , welches die Turn - und Sport¬
freunde begeistern wird , besteht aus Dreisprung , Kugelstoßen,
Diskus , Stabhochsprung , Weitsprung , Hochsprung, Speerwurf;
ferner aus Hundert - , Zweihundert - , Vierhundert - , Achthundert - ,
1500 - und 3000-Meterlaus und einer viermal 100-Meter -Staffel.
Der erste Sieger von jedem Kampf erhält den L .A .-Kreismeister-
fchaftswimpel als Tuchabzeichen, desgleichen jeder Läufer der
siegenden viermal 100-Meter -Staffel . Alle übrigen Sieger er¬
halten Urkunden.

Nach Abwicklung der Kämpfe erfolgt die Siegerehrung durch
Kreisfachamtsleiter W . Pantle und eine Schlußfeier wird die
Großveranstaltung auf dem schön gelegenen Turn - und Spiel¬
platz im Olympischen Jahr 1936 beenden.

Gestorben
Freudenstadt: Katharine Nußkern Wwe . , 82 I . a.
Baiersbronn (Dorf ) : Bernhard Braun , Darlehens¬

kassier , 48 I . a ., infolge Herzschlags.
Eärtringen: Karl Wörn , Rottenführer a . D ., 59 I . a.

Druck und Verlag : W . Riekerfche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lau ! . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Slm-el md Berkel»
Wirtschaft

Reichsbankentlastung in der ersten Juni -Woche
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6. Juni waren die

Rückzahlungen der Wirtschaft auf den in der letzten Woche des
Mai zusätzlich in Anspruch genommenen Notenbänkkredits recht
erheblich. Der Umlauf an Scheidemünzen verringerte sich um
58,1 Mill . RM . Der gesamte Zahlungsmittelumläus stellte sich
am 6 . Juni auf 6110 Mrll . RM . gegen 6440 in der Vorwoche.
3085 im Vormonat und 5819 Mill . RM . am entsprechenden Vor¬
jahrstermin . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
haben um 0,1 auf 75,5 Mill . RM . zugenommen . Im einzelnen
sind die Goldbestände um 0,2 auf 70,2 Mill . RM . gestiegen und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 0,1 auf 5 3̂ Mill.
RM . zurückgegangen.

Getreide
Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt¬

gart vom 9. Juni . Das Geschäft in Getreide bewegt sich nach wie
vor in engen Grenzen . Die Zufuhren haben sich auch in der ab¬
gelaufenen Woche nicht gebessert. Mehl und Miihlennachprodukte
sind gut unterzubringen . Preise : Weizen 20 .70—21 .70, Roggen
17.80—18 .50, Winterfuttergerste 17 .70—18 , Futterhafer 17 . 10 bis
17.60, Wiessnheu 5 .50—6, Kleeheu 6—6 .75 , Stroh 3—3 .25. Wei¬
zenmehl 27 .80- 28 .90 , Roggenmehl 22 .70—23 .50, Weizenkleie 9 .95
bis 10 .45, Roggenkleie 10 .10—10 .50 , Weizen- und Roggenfutter¬
mehl jeweils bis zu 2 .50 RM . teurer als Kleie.

Märkte
StuttgarterSchlachtviehmarktvom s. 3urri

Auftrieb : 5 Ochsen , 23 Bullen , 122 Kühe , 27 Färsen . 1060 Käl -
'

ber , 1399 Schweine, 5 Schafe.
Bullen: ausgem . 42
Kühe: ausgem . 42, vollfl . 38. fl . 32 , ger 24.
Färsen: ausgem . 43.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 70—76, mittl . 65

bis 69, ger . 55—64.
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 , von 270—300 Pfd . 55,5 , von

240—270 Pfd . 54,5 , von 200—240 Pfd . 52,5 , von 160—200 Pfd.
50 .5 , Sauen 53—55,5 RM.

Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Kälber ruhig , Schweine zu«aeteilt.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 3. und 8. Juni . Zufuhr

9 Bullen , 13 Kühe , 3 Rinder , 93 Kälber , 471 Schweine . Markt
geräumt . Großvieh und Schweine zugeteilt . Die Preise für ein
Pfund Lebendgewicht waren : Bullen erster 42 , zweiter 38,
dritter 30, vierter 25 ; Rinder erster 44 ; Kälber erster 74—78,
zweiter 70—73 , dritter 68—69 ; Schweine erster 56,5 , zweiter 1.
55.5, zweiter 2 . 54,5 , dritter 52,5 , vierter 50,5.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 8. Juni . Auftrieb : 35 Och¬
sen, 4 Bullen , 34 Kühe , 2 Färsen , 686 Schweine . Preise : Ochsen
45, Bullen 43 , Kühe 25—42 , Färsen 41 , Schweine 51—57 RM.
Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 8. Juni , Preise : Ochsen-
zieisch 61—80, Kuhfleisch 54—75 , Färsenfleisch 61—80, Bullen¬
fleisch 58—76 , Kalbfleisch 88—96 , Hammelfleisch 88—96 Pfg.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 8 . Juni . Auftrieb : 11 Bul¬
len , 10 Kühe , 1 Kalbin , 264 Kälber , 29 Hammel und Schafe, 614
Schweine . Preise : Bullen 43 , Kühe 25—42 , Kalbin 44 , Kälber
56—78 , Hammel und Schafe 49—50 , Schweine 51—57 RM.
Marktverlauf : Lebhaft . Großvieh zugeteilt.

Bcsigheimer Kirschenmarkt vom 8. Juni . Anfuhr 114 Zentner.
Alles verkauft . Preis pro Kilo 25—58 Pfg . Erdbeeren : Zufuhr
25 Kilo . Preis pro Kilo 90 Pfg . Stachelbeeren grün : Zufuhr AI
Kilo . Preis pro Kilo 30 Pfg . Verkauf lebhaft.

Vetam »tmach»«ge,
»« NSDAP.
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Deutsche Arbeitsfront Nagold, Rechtsberatungsstelle
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in d»rDAF . hält am Donnerstagvormittag von 11—12 Uhr ein»

Sprechstunde ab .
^

I ro. , 5»«. , LZ»«.., msxic., «ov. s

Heute 20 .30 Uhr beim Sportplatz.

j »» . , IV . , » «Hb, . , H», . s

Hitler-Jugend , Standort Altensteig
Heute Heimabend Punkt 8 Uhr . Der Juni -Beitrag ist mit¬

zubringen , sowie die restl . Beiträge . Wer nicht kommen km»
liefert den Beitrag ebenfalls bis spätestens heute abend bei sei¬nem Kameradschaftsführer ab . Andernfalls erfolgt Meldungan den Bann . Der Standortführer.

BdM. in der HI.
Heute abend um 8 Uhr ist Turnen . Alle Mädel müssen er¬

scheinen betr . Leistungsabzeichen . Die Gruppensportw.

Lew RachMW
Dampfer rettet Flugboot aus schwerer Seenot

Berlin , 9 . Juni . Der Dampfer des Seedienstes Ost¬
preußen „Hansestadt Danzig " hat aus seiner letzten Fahrt
von Pillau nach Swinemllnde ein deutsches Flugboot aus
schwerer Seenot gerettet . Kurz vor dem Verlassen des
Hafens Pillau hatte der Kapitän die funktelegraphische
Meldung eines Flugbootes -erhalten , daß es in der Gegend
von Eixhöft in Seenot geraten war . Daraufhin wurde der
Ausguck verstärkt besetzt. Vier Stunden nach der Abfahrt
in Pillau wurde mit dem Fernrohr ein -auf dem Wasser
treibendes Flugzeug gesichtet . In Rufweite bot die
„Hansestadt Danzig " ihre Hilfe an . Mit dem Flugzeug¬
führer wurde vereinbart , das hilflose Flugboot in Schlepp
zu nehmen . Die Schleppverbindung wurde in anderthalb-
stündiger Arbeit bei Windstärke 5—6 mit einer Rakete
hergestellt . Ein Schiffsboot nahm den Flugzeugführer an
Bord der „Hansestadt Danzig "

. Ein Mann der Flugzeug-
besatzung blieb auf dem Flugboot . Die Schiffsmaschmen
arbeiteten bei den zahlreichen Manövern , die zur Bergung
des Flugbootes notwendig waren , einwandfrei und genau.
„Hansestadt Danzig " nahm das Flugboot in Schlepp und
gab es aus funkentelegraphische Anweisung später an den
Berger „Krischan II " an . Die „Hansestadt Danzig " hatte
850 KdF .-Urlauber an Bord , die mit großer Anteilnahme
die Bergungsmanöver verfolgten , und denen diese schöne
Tat seemännischer Kameradschaft zu dem großen Erlebnis
ihrer Reise wurde.

Altensteig.

looos-anrsise.

Men kfteuncken , Verwanckten unck Leksnn-
ien rar ^ schriebt , ckaL mein lieber Nann,
unser guter Vater unck Lrucker

Oerder
nach langem , schweren fteicken im Mer von
54 Tskren uns ckurck cken lock entrissen wracke.

Dm stille Teilnahme bittet:
Oie trauerncke Oattin Oertruck Hialr ged . Oall

mit Kinckem.

OeerckigungDonnerstag 2 Dkra . ck. Walckkrieckkok ^

Oberweiier, 9 . ckuni 1936.

vmtss-anrotss

Men Verwanckten, kfteuncken unck gekannten
geben wir ckie traurige blsckrickt , ckaü er Oott
üem Allmächtigen getallen Kat, unsere liebe
Lckwester , 8ckwägerin unck Dante

«SSM« »SUSI»
gev . ^Vaickelicb

nach langem , schweren fteicken im Mer von
83V, ckakren ru sich in ckie ewige Heimat
adruruken.

Dm stille Teilnahme bitten
ckie trsuerncken Hinterbliebenen.

Seerckigung Donnerstag nachmittag 1 Dkr.

tiente adenck ab 8 '/» Dkr wercken ru Lkren
unserer Solckaten

IVlLMovsrbLUv
!n ttsn 83Ien 2. Drsube u. 2. Orümen kaum

gdgekaitsn . biierru sinck ckie Kurgäste unck
Linwokner von Mensteig unck Umgebung
treuncklickst eingelscken.

Mufikverein Altensteig
Wegen der Einquar¬
tierung fällt d ie ^
heurige Sing¬
stunde aus.

NächsteSingstundeam l7 .3uni

EWk
wie:
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k.. oiskksr , »4tin «I»en 2 »H
Sencklinx -erstr . 55 /Il

vonVorteil, k̂ ür WieclerverkZufer
5>issurs , Vertreterloknentt . Verdienst
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Ois llimonacksn, walyhe 'aus cken bekannten Oiensi-ncker
Lesunckbsit mit ^ uLker- unck ffi-ucblsi 'oryA bereitet sinck,
scbmeeicsn vonrügliok unck sinck cksbsi ssbn gssunck.
pui- iftncksi- neben IVIilcb ckas einaig kiektigs.

/ tpoiio -Äilrsr

leinscber tttrschpsele ^

2u Koben in ältensteiA : 54 . Ickartmann, Mnerslwasser - unck
klergroLkancklunA Tel . 332 . kack Deinacb : Qoltlied Oltlus,
Mineralwasser- unck lümonsckeZesctiskt , Tel . 64.

Lose der Reichslotterie
für Arbeitsbefchaffvag

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pnlok
Elfer ran» !
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antrvortspiel,
Schach
Schwarzwald - Quartett

und andere Quartett

EMkattra
wie : Gaigel -Kartea

Tapp-Karten
Patience
Rom« 6

sind stets vorrätig in der

Eingegangenen, totgeborene

Kälber
Kaust und holt ab

Gauß, Silberfuchszucht
Egenhausen Kreis Nagold
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ältenstelx.
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llmaillewaren
^ luininturnwaren
IVeiLdleckwsren
Oraktwsren
llackierwaren
llolrwaren
Verainkte Waren

D kkauskaltungsmascninen
ch im ?sckgescka !t
! Karl kenssler ß»,
^ ksimlllinlllmi- b«l« PoßWU
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Preis 50 Pfennig,

sind zu haben in der

Btlchhimdluug LM . Altensteig.
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in reicher Auswahl
liefert billigst ckie
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Altensteig
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